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Leiſtungen niemand anzutaſten wagt

Richtungen Deutſchlands durchgeführt wird Unſere Beamten
haft muß endlich eine wirtſchaftlich geſicherte Stellung erhalten
ind ein Bramtenrecht das ihre voliti che Freiheit ſichert
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Die Abrechnung Noskes
Abrechnung des Reichswehrminiſters Koske mit den Unabhängigen und Spartakiſten Abermals die Vorgänge

in Halle Scheidemann und ſein Ton Fortſetzung der Debatte im Preußenhauſe
Weimar 27 März Eigene Drahtinachricht

Auf der Tagesordnung ſteht der vierte Nachtragsetat für
1918 und der

Notetat für 1918

Reichsminiſter Schiffer Hoffentlich bringen ſchon die nächſten
Monate Klarheit und endgültige Verhältniſſe

Abg Schnultz Oſtpreußen Soz Gegen einen Bolſchewismus
der mit Handgrangaten zu überzeugen ſucht verlangen r daß
der Staat ſeine ſchärſſten Machtmittel anwendet Das gleiche er
warten und verlangen wir von ihm bezüglich der Gefahren die
von rechts drohen Die Vorgänge vom Songtag waren nur ein
harmloſer Auftakt zu den geſtrigen Vorgängen in der preußiſchen
kandesverſammlung Dort hat Herr von Kardorff eine aufrei
zende Rede gehalten die nichts weiter als

de Scholderhebuns der Eeoenrevolution
bedeutet An die Regierung richte ich die Frage ob die Erklä
rung des ruſſiſchen Volkskommiſſars Tſchitſcherin richtig iſt daß
deutſche Truppen den linken Flügel einer großen Offenſive gegen
Rußland darſtellen die offenbar im Auftrage der Entente unter
nommen ſei Jch beantrage die Ueberweiſung des Nachtrags
etats an den Ausſchuß Wir wünſchen dort nähere Mitteilungen
darüber wodurch die hohen Summen von
too boh Mark monatliche Aufwandsentſchädigung für den Reichs

priiſidenten
aotwendig ſind Wir wünſchen weiter Aufklärung darüber warum
das Flugweſen das ſich doch ganz beſonders zur Sozialiſierung
eignet jetzt ſchon privaten Recdereien überlaſſen wird

Reichswehrminiſter Noske Es beſteht zwiſchen der
Oberſten Heeresleitung mir und der Reichsregierung Ueber
einſtimmung darüber daß von den deutſchen Truppen

keine Offenſivbewegung in Kurland
nd Litauen unternommen wird Die Regierung iſt nur von
dem lebhafteſten Wunſche erfüllt auch mit Rußland in Frie
den und guter Nachbarſchaft zu leben

Abg Mayer Schwaben Ztr Mit dem Grundgedanken der
Rede des Miniſterpräſidenten ſind wir durchaus einverſtanden
Auch wir glauben daß die Forderungen des Staates ihre Grenze
finden müſſen in den ewigen Geſetzen von Moral und Menſchli
keit Wer glauben daß den Vorfällen in Berlin vom letzten Sonn
tag nicht die Bedeutung beizulegen iſt die ihnen der Miniſter
präſident zugeſprochen hat

Abg Graf v Poſadowsky Dn Die geſtrige Rede des Mi
giſternräſidenten enthält ſo

ungeheuerliche Anſchuldigungen

daß die Deutſchnationale Volkspartei einſtimmig erklärt Jn dem
ſchärfſten Proteſt gegen die maßloſen Forderungen der Entente
ehen wir mit der Regierung einig Staatsmänniſche Weisheir
ätte nun alles darauf eingeſtellt die ſämtlichen Kräfte der Na

tion zur einheitſ chen Abwehr zuſammenzuſchließen Statt deſſen
bat der Miniſterrräſident durch die Grundloſigkeit ſeiner geſtrigen
Anſchuldigungen und durch die Schärfe ſeiner Ausdrucksweiſe das Gegenwirkung ausgelöſt wirdEegenteil bewirkt und in den Herzen von Millionen Deutſchen
j tiefe Empörung bervorgerufenwvi Deutſchlands Zukunft verlangtan der Spitze der Regierung einen Mann der den Empfindungen
der ganzen Nation gerecht zu werden verſteht keinen bloßen Par
teiredner der für nationale Regelungen nur ſoweit Verſtändnis
empfindet als ſie ſich im Rahmen ſeines Parteiprogramms be
wegen Große Unruhe und Rufe Unerhört Frechheit Welche

Verach ung ladet man vor der ganzen Welt auf Deutſchland wenn
ein General deſſen unvergleichliche Pflichttreue und gewaltige

von dem leitenden Miniſter ſo geringſchätzig und feindſelig
behandelt

oird Wir halten das mit der Würde einer deutſchen National
derſammlung für unvereinbar Der Staatsger ſchtshof der geſtern
in Ausſicht geſtellt wurde iſt kein unparteiiſcher Gerichtshof ſon
dern ein ECericht dem der Miniſterpräſident ſelbſt ſchon den Weg
zu ſeinem Urteil mit dem Worte von dem Landesverrat vorge
zeichnet hat Cogenüber dem Zug der DHrohung die gegenüber
der Rechten aus den Reden des Miniſterpräſidenten und des So

litiſchen Zuſtände ſind ſchlimmer als in der Kriegszeit Die Renene pfeifen auf Geſetz und Verfaſſung Das Grauen
hafteſte iſt der Mord in der Franzöſiſchen Straße Jn Berlin
handelte es ſich gar nicht um ſpartakiſtiſche Putſche Es iſt meiner
Partei niemals eingefallen dem deutſchen Volke das Recht zu
Proteſten gegen Gewalttätigkeiten der Entente abzuſprechen
Aber die Anſtifter und Stützer der deutſchen Gewaltvpolitik ſind
allerdings zu ſolchen Proteſten ſchlecht legitimit ert Es muß
unſere Aufgabe ſein

ſo raſch als möglich den Verkehr mit den Völkern des Oſtens
wieder aufzunehmen

Eine Verbindung mit Rußland würde für uns von dem größten
Nutzen ſein denn Großrußland und die Ukraine können uns ſofort
mit Rohſtoffen und ſpäter auch mit Lebensmitteln verſorgen Die
Weltrevolut on iſt im Gange Aber ſie wird ſich nicht in allen
Ländern nach dem gleichen Schema vollziehen Wirklicher Sozi
alismus allein bringt die Befreiung der Menſchheit

Koske über Halle
Reichswehrm iſter Noske Wir wünſchen gewiß ein gutes

Verhältnis zu Rußland Man verlange aber nicht von uns daß
wir hier Volſchewiſten werden Das lehnen wir a Die Ant
wort des Herrn Major s Gilſa iſt von mir verfaßt worden
Zuruf bei den Un bhäng gen So ſieht ſie aus Jn der

Antwort iſt feſtgeſtellt daß de Freihe t in gemeingefährlicher
Weiſe die an ſich ſchon verhetzte Stimmung in der Beyölkernnz
dauernd weiter ſchürte Das weiß jeder Leſer des Blerttes nur
Herr Haaſe weiß es nicht Bei nächſter Gelegenheit wird ibm
mit einem Schock Zitaten gedient werden

Nun zu Halle
Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Berlin und Weimar war

lahmgelegt Der Steeik hatte das Ziel die Regie
runs und die Nationalverſanmlung zu ſtürzen
Eiſenbahnſchienen waren aufgeriſſen Ein zuchthauswürdiges Ver
brechen Wenn ſolche Verbrechen gegen e Regierung und gegen
die Na ionalverſammlung verübt werden ſo iſt das für Serrn
Hacrſe eine Wonne Sehr richtig Wenn aber bei der Ab
wehr dieſer Verbrechen Dinge vorkommen die wir beklagen dann
vergießt Herr Hagſe Tränen Jn Halle kam es darauf an den
Bahnwerkehr ſchnell wieder herzuſtellen Dabei iſt

Oberſtleutnant v Klüber in beſtigliſcher Weiſe
ermordet

worden Pfuirufe Andere Offiziere wurden ſchwer miß
hondelt und

das unabhängige Blatt in Halle
ſtellte mit Bedauern feſt daß einer dieſer Offiziere entwiſcht ſei
Pfuirufe Wenn ſolche Gemeinheiten vorkommen

aldemokraten hervorging verſichern wir daß wir uns durch
eine Drohung abhalten laſſen werden unſere voli iſche Pflicht zu
un und die Regierung zu bekämpfen wo wir der Anſicht ſind daß
äe durch ihre Maßregeln ſchädlich wirkt

Abg Pochnicke D Dem Die Parteien der Rechten ſollten
richt den urſächlichen Zuſammenhang zwiſchen Krieg und Revo
lution vergeſſen Jn der Sozialiſierung werden wir die Grenze
zu z ehen wiſſen Wir hoffen daß der Luftvoſtdienſt nach allen

Wirdaben in der Rede des Miniſterpräſidenten nichts unwüirdiges

rationen mit Recht verurteilt Das Ausland benutzt ſolche Vor
zänge zum Beiweiſe für die Behauvtung daß bei uns der Geiſt

des Militarismus nicht geſtorben iſt Darin liegt die Gefahr
tines ſolchen Vorgehens Jetzt iſt der Augenbl ck nicht gekommen

darf ſich niemand wundeen wenn entſprechende
Sehr richtig Das

bedauern wir lehnen aber die Verantwortung dafür ab Warum
wird denn mit den Arbeitern Schindluder getrieben Nur zur
Förderung der poltiſchen Ziele des Herrn Haaſe Elne Bers
ar beiterkonferenz in Halle hat feſtgeſtellt daß es zum General
ſtreik in ganz Mitteldeutſchland nicht gekommen wäre wenn

die Berg arbeiter von den Unterhändlern nicht
belogen und betrogen

worden wären Hört hört Alſo man belügt und betrügt
Wenn in den

Wohnungen der Herren Saaſe und Cohn Haus
ſuchungen

ſtattgefunden haben ſo liegen ihre Häuſer in einem Häuſerblock
in denen alle Wohnungen nach Waffen durchſucht worden ſind
Hausſuchungen ſind peinlich und unerwünſcht Haagſe Uner
laut nach der Verfaſſuna Die von der Regierung u von
Hache ergrerdnete Weſ nobeabe in Verlin iſt nicht durch
geführt worden Jn Flugblättern von denen Haaſe hier nichts
weiß iſt aufgefordert worden die Waffen nicht abzugeben Hört
hört Die Waffen mußten r ſeider geſucht werden Wenn da
bei Härten vorkommen ſo trifft die Schuld diejenigen die ſich

dofür eingeſetzt haben daß die Waffen nicht abgegeben werden
Sehr richtig Die Verhaftung des Redaktenrs der Roten Fahne

und der Unterzeichner des Aufeuſes den ich neulich vorgeleſen
habe habe ich angeordnet denn
in wahnſinniagſter Weiſe iſt dort zum Büerger

kries aufgefordert
worden Jn Berlin wurde geplndert und geſchoſſern Sollte ich
da ruhig zuſehen Rot kennt keln Gebot Die Plünderelen und
Schirher ien waren im Gange als ich den Einmarſch der Teup
ven in Berlin befahl Ein
ganze Anzahl von Soldaten iſt in der fürchter

lichſten Weiſe erſchlagen
worden Jn wenigen Tagen werden wir Materiek derüber vorderr Graf Poſadowsky um über eine überwundene Staatsform zu öfſentlichen und zeigen wie die Leute für die Herr Hauſe ſich

emonſtrieren JTetzt wo wir in die Friedensverhandlungen ein
ireten gilt es zuſamme nzu halten zu einheitlicher Abwehr die

tigen
Nur als geſchloſſenes Ganzes

derden wir e Energie aufbringen um Zumutungen zurückzu
veiſen die über das erträgliche Maß hinauslanfen

rung hatte mir zum größh en Teil ihre
ka

Abg Haaſe Unabg Der Notetat ſtellt uns vor die Frage rd wir der Regierung unſer Vertrauen ſchenken können Die vo

begeiſtert mit den Soldaten in Berlin umgegangen ſind Abg
Saahe Soringen Sie doch nicht ſo mit der Wahrheit umt An
der Verbreitung der falſchen Nachricht in dem L chtenberger Falle
trifft die Preſſe keine Schuld Auch nicht die Regierung von der
faſt e Mi glieder in Weimar waren Die preußiſche Regie

und Gewiſſen
m
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und Spannung entſtehen Jſt es nicht ungeheuerlich das ſech
pflichttrene Beamte in Lichtenberg ihr Leben laſſen muß en Er
regte Zwiſchenrufe bei den Unabhängigen Mich trifft dieſer
Vorwurf nicht

Präſident Fehrenboch Frau Abg Zietz habe ich recht ver
ſtanden daß Sie dem Redner fortgeſetzt Lügen vorwerfen Frau Abg Zietz Jawohl Präſiedent Fehrenbach
Dann rufe ich Sie zur Ordnung Mehrfache Rufe bei den Un
abhängigen ch cuch ich auch

Wenn tagelang der Bürgerkrieg tobt dann kommen eben
üble Dinge vor die ich nicht verteidige Dem
Verlangen nach einer Unterſuchungs kommiſſion
iſt ſtartgegeben worden Aber Herr Haaſe iſt mit ſeinem Urteil
ſchon fertig bevor die Unterſfuchungskommiſſion nur eine
Sitzung abgehalten hat Es wird unendlich viel erzählt Wenn
trotzdem noch viel Beklagenswertes übrig bleibt ſo ſollen die
Herren nicht ſo lebhaft noch Amneſtie rufen Die Schuldigen ſollen
mit der ganzen Strenge des Geſetzes beſtraft werden hüben
und drüben Mein Schießerlaßz ſoll eine Verachtung des Rechts
gedankens geweſen ſein War es nicht eine Verach ung des
Rechtsgedankens des damals geltenden Rechts als die Revo
lution vorbereitet und

für ruſſiſche Rubel Waffen sekauft
wurden um in Deutſchland den Bürgerkrieg zu entfachen Wo
war damals Herr Haaſe t dem feinem Rechtsemufinden Seine
Anklage trifft mich nicht Jn Berlin war höchſte Gefahr im Ver
zuge Das Leben von zehntauſenden von Menſchen ſtand auf dem
Spiele Jch war vervpflichtet dazu beizutragen um wieder Ord
nung und Sicherheit zu ſchaffen Da gelten Pargagranhen nichts
Da gilt lediglich der Erfolg Der war auf meiner Seitel
Widerſpruch und Unruße bei den Unabkängigen Wenn Sie

Herr Haaſe den glücklichen Tas erleben ſollten den Sie herbei
ſehnen den Tog an dem es

noch einmal in Deutſchland zu einer großer
Umwälzung kommt

dann werden Sie auch wenn von Jhren Freunden und von der
Eeiſtern die Sie rufen abermals Blut vergoſſen wied wenn die
Sache glückt und wenn Sie der Sieger ſind genau ſo ſagen Sie
ſeien im Recht geweſen we l der Erfolg für Sie war Hert
Haaſe und ſeine Freunde haben die Geiſter gerufen die ſie jetzt
zum Teil von ſich abſchütteln möchten Seit November haben ſie
es ſich angelegen ſein laſſen der erſten Revolution eine zweite
und dritte folgen zu laſſen Jn ganz klarer Erkenntnis der Fol
gen die nicht ausbleiben konnten trieben e hre Leute zum
Streik und zum Bürgerkrieg Um ſo mehr wundere ich micht
daß Sie zu den Unabhängigen gewandt hier in dieſem Saale
wo Sie Jmmun tät beſitzen nicht einmal den Mut ha
ben ſich zu JThren Taten offen zu bekennen Un
ruhe und Lärm bei den Unabhängigen Statt deſſen ſitzen die
Herren jetzt hier und reden von ihrer Schuldloſigkeit und beklagen
die Grauen und Schreckniſſe des Bürgerkrieges Das beklage ich
auch aber

ich klage die Brandſtifter gan
und das ſind die Herren Haaſe und Genoſſen Auf
ihr Haupt kommt das Blut das vergoſſen worden iſt Stürm ſcher Beifall und Händeklatſchen Lärm und
Ziſchen bei den unabhängigen Sozialdemokraten

Miniſterpräſident Scheidemann
Man hat ſich über meinen Ton beſchwert Jn Wirſlich

keit hat den Herren der Jnhalt meiner Rede nicht gefallen
Widerſpruch und Zurufe rechts Jch ſoll die Vorgänge vom

Sonntag aufgebauſcht haben Sehr richtig rechts Man leſe
nur die Deutſche Zeitung nach Jch habe gar keinen Haß
gegen Ludendorff Jch bekämpfe nur die politiſche Rolle die
einzelne dieſer Herren ſpielen Das iſt meine Pflicht Zu
ſtimmung links Arch mein Wort von dem Henialen Ha

rdeur war keine Veſchimpfung Widerſpruch rechts Jch
habe dieſes Wort von ihm ſelbſt entlehnt Stürmiſcher
Widerſpruch rechts Jn dieſer Art des Wibderſpruchs liegt
eine gewiſſe Dreiſtigkeit um den Gegner zu verhlüf en Lärm
rechts Jch habe auch die Offiziere nicht beſchimpft ſondern
immer nur von einem Teil der Offiziere geſprochen Jn
meiner Rede ſteht überhaupt nichts was zu einem Vorwurf
verechtigen könnte Lachen rechts Wir haben nicht danach
gelechzt

einen Sündenboc von den Saatsgerichtshof
zu ſchleppen General Ludendorff hat den Staatsgerichtshoſ
ja ſelber verlangt Wir hatten uns mit der Frage längſt be
ſchäftigt Nach den Vorkommniſſen vom Sonntag haben wir
uns geſagt wenn er es ſelber verlangt dann ſoll er es haben
ebenſo wie Bethmann Hollweg es verlangt hat Man bleibe

mir alſo fern mit der Entrüſtung über meinen Ton Meir
Ton paht ſich auch immer der

herausg wird
wird von dem arbeitsſcheuen Geſindel und von ſozialdemo
kratiſchem Geſindel geſprochen das von Raub und Diebſtahl
lebt Hört hört links Selbſtverſtändlich muß der Staats

rieilen Die Rogerichtshof ganz objeltſo und vunabkä
wie ſte die

koren
blik gibt jedermann Freiheit aber

Spartaliſten und die Serren um Poſad
ſicht eingeräumt werden Beifall Nuks La rechts

Das völlige Verſagen des Wolffſchen Dienſtes inerfelte
und die jämmerlichen Telephon verhältniſſe andererſeits Rad die
Urſache daß wir über den Schluß der Rationalverſammlung erſ

m



ziſchen Staatshaushaltspkan für 1919 heißt es

Soldatenräte uſw
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Deutſch Oeſterreich erhält nach ſeinem
tſche Reich das Recht der Teilnahme amter ſene Einwohnerzahl entſprechenden

e Bis rei ſetzlichen ung haben dieV er Denn Oeſterre e Stimme
e

Oeſterreichs Dr
geſprochen daß den Vertretern Deutſch Oeſterreichs Gelegen

it gegeben werde bei der weiteren Beratu P r Ver
ſſung an den Sitzungen des Parlaments teiln zu

können Hoffentlich ſeien die Verhandlungen bald ſo weit
geführt daß das möglich ſein werde

Spartakiſtiſche Plünderer in Tangermünde

Magdeburg 27 März Spartatiſten ſtürmten in Tager
nünde einen im Hafen liegenden Schleppzug mit Proviant
der für den Grenzſchutz beſtimmt war Sie plünderten die
Schiffe aus Herbeigerufenes Militär wurde mit Schüſſen
empfangen Darauf machte die Truppe ebenfalls von ihrer
Waffe gebrauch Auf beiden Seiten gab es Tote und Ver
wundete Den Truppen gelang es ſchließlich den Hafen zu
räumen

Spartakiſtiſche Umtriebe in deutſchen Hafenſtäöten

Berlin 27 März Eig Drahtnachricht Das 8 Uhr
Abendblatt meldet Jn einzelnen kleineren Hafenſtädten
ſind wieder fpartaliſtiſche Umtriebe zu verzeichnen und zwar
ſollen die deutſchen Fiſchdampfer die für den Fiſchfang in der
freigewordenen Zone abgegeben worden ſind am Auslaufen
verhindert werden wenn die Fiſcherei nicht ſofort ſozialiſiert
und die Schiffe in die Hand der Marine und Arbeiterr te gegeben würden Das Reichswirtſchaftsamt iſt eifrig vbemudt

eine raſche Erledigung des im höchſten Grade bedauerlichen

h u ec etre S

zu er

Streites herbeizuführen

Ententeſtreit um Danzig
Baſel 27 März Eig Drahtnachricht Die Parin meldet aus Paris Die g ugen 7

riegsrats Danzig und das Gehiet Weichſel an
Polen abzutreten wurde vom Jehnerrat it von
Amerika Japan und England verworfen Eine amerikaniſche
Vorlage will Polen lediglich den Gebrauch des
Hafens von Danzig und die uneirgeſchränlte Be
nutzung der Weichſel zugeſtehen jedoch dieſes Gebiet von
Deutſchland nicht trennen Heute wird der Kriegsrat
darüber endgiltig beraten Es ſteht jedoch ſo viel feſt daß
polniſche Truppen vorläufig nicht in Danzig landen werden

Der preußiſche Staatshanshaltsplan

WTB Berlin 27 März Jn dem Vorbericht zum preu

n Währendder Staatshoushaltsplan für 1918 nur mit einem Fehlbe
trage von 200 Millionen Mark abſchloß hat ſich die Finanz
kage im Laufe des Finanziahres und beſonders in den letzten
vier Monaken verſchlechtert daß jetzt mit einem Abſchluß
ergebnis gerechnet werden muß wie es in Preußen

bis dahin für undenkbar gehalten
worden iſt Nach den zurzeit möglichen Schätzungen würde
ich ein Fehlbetrag von mehr als 2 Milliarden Mark er
zeben hervorgerufen im weſentlichen durch die Steigerung
der Löhne aller Staatsarbeiter namentlich der Eiſenbahn
arbeiter der Kriegsbeihilfen und Kriegsteuerungszulagenfür Beamte Volksſchullehrer uſw der Preis aller Matert
alien durch Notſtandsarbeiten Einführung der Erwerbs
loſenfürſorge und die Aufwendungen für die Arbeiter und

Bei der Eiſenbahnverwaltung die in dem

a e e3 r P
T b 4e eeerreee e 4 4 3

8 9 F u 8 9 4m 49

4 d

kren Der Geſetzentwurf zur änderung des Geſetzes
über die Umlegung von Grundftücken in er m
und iter Teratung angenomme erauf wird die Beprechung der Ecktarungen des San teriums vom

Landwirtſchaftsminiſter Braun Jch verurteile die revo
lutionären Kundgebungen die ſich jeßt wieder

in Landwirtſchaftskammern uſw äußern Gegen etwaige
Wiederholungen werde ich mit allen Mitteln einſchreiten
Unruhe rechte Die

Szweig r
erdient hat Diet wird nach Kräften Mitbereit ſtellen um die wirtſchaft keiſtungsfähig zu

ten Genügend Arbeitskräfte ſind im Jnlande vorhanden
Der Arbeitgeber darf nicht die ſozialdemokratiſche Betäti
gung der Arbeiter durch wirtſchaftliche Rachteile beſtrafen
Die Landwirte müſſen auch für beſſere Arbeiterwohnungen
ſorgen Sonſt begreifen ſie ihre Zeit nicht Höhere Löhne
können bei einer intenſiveren Geſtaltung der Landwirtſchaft
ſehr wohl gezahlt werden Die allgemeine und fachliche
Bildung des Landarbeiterſtandes bedarf noch durchgreifender
Hebung Jch gedenke künftig die Domänen teils in ſtaat
liche Muſterwirtſchaften umzuwandeln teils zur genoſſen
ſchaftlichen Bewirtſchaftung zu bringen Ich hoffe daß das
Haus die ihm vorgelegten auf die innere Koloniſation be

Feſete bald verabſchieden wird Beifall bei
ozialdem

Abg von Richter D Vpt Die Klage des Miniſters
über die ländkichen Wohnungsverhältniſſe trifft in ihrer All
gemeinheit nicht zu Es berührt uns aufs ſchmerzlichſte daß
der Miniſterpräſident die Hohenzollern nicht einmal der Er
wähnung wert gehalten hat Die

Verordnung für die Gemeindewaghl iſt ungeſetzlich

und ungiltig Ein merkwürdiger Vorgang war es daß uns
hier ein Minſter für Wohlfahrt vorgeſtelſt wurde den wir
noch gar nicht bewilligt haben Wir fürchten daß die Re
gierungstätigkeit ſich als ein Hinabgleiten auf ſchiefer Ebene
erweiſen wird Wir wünſchen nicht daß mit fedem Miniſter
wechſel auch ein Wechſel der politiſchen Beamten erfolgt Die
Arbeiter und Soldatenräte will die Regierung als Be
hörde erhalten Sie ſind aber nichts anderes als
Stellen für ſozialdemokratiſche Propa
ganda und daſür werden ſie vom Staate bezahlt

Aba Schreck Soz Die Angriffe gegen die Arbeiter
und Soldatenräte ſind ſehr ungerecht Notwendig iſt die

eilige Demokratiſiernng der ganzen Verwaltung
Die Einwohnerwehren dürfen nicht etwa zu Schutzwehren
rückſtändiger Landräte werden Die Durchführung des So
zialiswus kann nur auf organiſchem Wege erfolgen die
unter Umſtänden Jahrzehnte erfordert Jede Gewzit dabei
lehnen wir ab Der Belagerungszuſtand darf nicht einen
73 rer aufrechterhalten bleiben als es unbedingt
nötig

Abg Schmedding Ztr Bebel ſagte einmal Chrißen
tum und Sozialdemokratie ſtehen ſich gegenüber wie Waſſer
und Feuer Jch freue mich daß ſich heute Jhre Anſchauung

Haushalt für 1918 noch mit einem Reinüberſchuß von
124,3 Millionen Mark rechnete ergab ſich

ein Fehlbetrag von 2222 Millionen Mark
im geſamten übrigen Staatshaushalt von 400 Millionen
Mark Um das Gleichgewicht herzuſtellen bedurfte es daher
einer Erqänzung der Einnahmen um insge amt 2622 Mill
Mark Vom Standpunkte einer geſunden Finanzgebahrung
und im Jntereſſe des Staatskredites mußte verſucht werden

g Miniſterpräſident hirſch nochmals über die gegenrevolution

Die Barbarei darei Englands

e riniſter e a W

and wirtſchaft iſt der einzige Era ln Sgedern im

gewandelt hat die Ausgaben der vergangenws g lich Hmeingeieucter werden müſſen n

das Vr amm der Regierung ſobald wir e
verwi en helfen

t Dr el Dem Auch wir fordern vollen Auf
uß über den ib der großen Summen die unſer

Staatsſchulden zu ihrer jetzigen Höhe haben anſchwellen
laſſen Hoffentlich wird der rechte Weg zum finanziellen
Wiederaufbau aufgefunden

Ein arz Die Tarifreform mußte inWege der Verordnung durchgeführt werden weil größte Be
chleunigung notwendig war Der Güterverkehr verteuert2 um 60 Prozent der Perſonenverkehr in der 4 Klaſſe um

25 Prozent in der 3 Klaſſe um 30 Perzent in der 2 Klaſſe
um 40 Prozent und in der 1 Klaſſe um 100 Prozent

Abg Hergt D Wir ſind nicht gewiſſenlos um das
Land in einen Bürgerkrieg zu ſtürzen Wir wollen

nichts verſchleiern
Dann mögen wir in unſer Kämmerlein gehen Solange doaber e Fall iſt müſſen wir ſolche Behauptung mit
Entrüſtung zurückweiſen Es wäre ohne Revolution mate
riell das Gleiche erzielt worden wie mit ihr Bei etwaiger
Maßnahmen gegen ungehorſame Beamte bitte ich die Re
gierung zu hedenken daß viele Beamte den Anordnungen

ſind weil ſie ſich noch durch ihren Beamteneid an die alte
Verfaſſung gebunden ſühiten

Miniſterpräſident Hirſch Was ich geſtern über die
Gegenrevolution ſagte war völlig ernſt Entſchieden
rerwahre ich mich gegen den Vorwurf et wa ein Schuldbe
kenninis abgelegt zu haben Die Revolution war eine

natürliche Folge der Kriegspolitik
Den politiſchen Veamten geſtehen auch wir das Recht der
freien politiſchen Meinungsäußerungen zu Wir können
aber nicht dulden daß ſie Maßnahmen der Regierung durch
kreuzen Jch habt die einſchlägigen Anzeigen alle ſElbſt ge
prüft und mich in einer großen Zahl von Fällen i Sinne
der beſchu digten Beamten entſcheiden können Wir ſind
keine Porteiregierung und wollen keine ſein

Juſtizminiſter Dr Südelum Wir haben zum Teil Laſten
übernommen die ſich gus den Unterlaſſungen der früheren
Regierung erklären Das gilt insbeſondere von den Auf

der Lohnbewegung iſt nur durch die Hungerblockade hervor
gerufen worden

England trifft mit der Vorwurf der Barbarei
daß es nicht wenigſtens nach Beendigung der Feindfeligkeiten
die Blockade aufhob Zur Sozialiſierung ſind nur gewiſſe
hoch entwickelie Jnduſtrien herangereift An der ſchlechter
Finanzlage Preußens trägt die Schuld allerdings zum Teil
das Syſtem He fferich im Reiche Vezüglich der Kriegsan
leihen halte ich an der Garantie für ihre Aufrechterhaltung

y und Verzinſung feſt Das iſt eine Ehrenrflicht Wir werden
doch nicht diejenigen Beſisenden ſtrafen die ihre Ehrenpflicht

ihr Geld indeſſen in Schiebergeſchäften angelegt haben
Die Beratung wird ab gebrochen
Ein Antrag der Unabhängigen dahin zu wirken daß der

von den Engländern verhaftete Abgeordnete Bellert aus
Solingen ſchleunigſt freigelaſſen werde wird einſtimmig
angenommenFreitag 11 Uhr RNotetat Fortſetzung der Beratung
Schluß 6 Uhr

vonaouußiaanchakſ kruwoaeeeeeeeonan

die Deckung des Fehlbetrages ſoweit irgend angängig durch
Erſchließung neuer Einnahmen zu finden

Es iſt in Ausſicht genommen das Aufkommen an Ein
kommenſteuer und Ergänzungsſteuer in der Weiſe zu er
höhen daß daraus ein r von 400 Miſlionen Mark
zu erwarten iſt Die organiſche Abänderung der Beſtimmun
gen des Einkommenſteuer und Ergänzunasſteuergeſetzes die
ſeit längerer Zeit geplant und in Vorbereitung iſt konnte

e das Roſenhaus
Roman von Fritz Gangter

20 Fortſetzung Nachdruck varboksn
Beim Anblick dieſes Geſichts ſtieg in Ehrenfrieds

ſchwarzer Seele ein ſchmählicher Perdacht auf Et is
allerdings nich unmöglich Un wenns eener weeß denn
muß s die Perſon wiſſen die n die Wirtſchaft jeführt hat
Kriebeln wie is det mit n Sohn von ihm

Ehe Emilie antworten konnte hatte rauß Apponius
unter Zuhilfenahme einer beſonders ſtarken Priſe ſeine
Faſſung wiedergewonnen

Jch muß mir jeden Einwurf ganz energiſch verbitten
ſagte er mit erhobener Stimme Die Verleſung des Teſta
ments darf nicht geſtört werden Uebrigens, er
ſchwenkte ein paar Papiere aufreizend durch die Luft das
Vorhandenſein eines Lebenserben iſt urkundlich einwandfrei
nachgewieſen

Na wozu ſitzen wir n denn hier erboſte ſich Ehren
fried Det is ja n Stück wovor man überhaupt keene
Worte hat Er lachte auf Niſcht krieg n un hier
wie Affen ſigen

Frau Roſalie empfand das großmäulige Geharen ihres
Verwandten ungemein peinlich es war ja wohl
verſtändlich daß man enttäuſcht war ſie ſelbſt war es im
ſtärkſten Maße auch aber ſo zügellos darauflos reden das
gehörte ſich denn doch nicht Wenn man eine Hoffnung
u habt hatte 3 mußte man ſich in die ſtark verände
rungsſüchtige Laune des deſpotiſchen Schickſals nun mit
der nötigen Stärke des Herzens z finden wiſſen Da auf

alles R ts s r e a u cerwartungsv eſtimmt geweſenen n miti Wünſchen nach Bredenbrück gefahren Denn man

t im ſchon Reiſepläne er um dem kranken
tten und Vater im warmen Süden die Wiedererlangun

z ermeeslichen 2 wer ja vt Geld als He re nun diedie et

m

ein halbes und undAch d ſte der Sie warſt i wenn man
ü e 5 am menz r an 99 n lhrar n e

knäulte

ad

85 ganz gewiß den guten Doktorsleuten im Hauſe an
der Stadtmauer Gladenbecks hätte es am alerwenigſten ge
ſchadet wäre der Matthias Bruckmüller ohne Leibeserben
geblieben Aber re Daſeins wegen nun einen höchſt un
anſtändigen Spektakel anzuſtimmen das mißftel Frau Ro
ſalie ganz entſchieden Da mußte ein energiſches Wort ge
redet werden um dieſen empörten erbſchaftshungrigen Ver
wandten auf eine etwas gemäßigtere Ausdrucksweiſe auf
merkſam zu machen

Ehrenfried Bruckmüller hatte ſeinen plebefiſchen Aus
ſpruch von den Affen kaum getan als ſich Frau Roſalie mit
einem ſehr ernſten entſchloſſenen Geſicht ſofort erhob und den
Amtsger chtsrat um die Erlaubnis bat eine kurze Bemer

ung rer weuguſt Appo verbeugte ſich zuſtimmend Jch hitteſehr Frau Doktor 3
rau Roſalie ſah Ehrenfried Bruckmüller ſtreng an und

ſagte mit zitternder Stimme Gegen die Art und Weiſe
über meinen verſtorbenen Bruder zu ſprechen lege ich ganz
entſchieden Verwahrung ein Jch bitte es nicht mehr zu
tun Es verletzt mich Und es iſt

Na nu na nu, unterbrach Ehrenfried aufgeregt und
tig wat ſoll det heeßen Jck verbitte mir det mir ſo

anzufahr
Und es iſt im höchſten Grade ungeſchickt über Tote ſo

abfällig zu ſprechen fuhr die Sprecherin unbeirrt fort
m r ich v Trauke Brief gieeur aſt gle e prochenes Bravo hre Zuſtimmung Emilie Kriebe ſchluchzte leiſe Und Auguſt

Apponius T m vor der en Sprecherin
hrenfried lachte kurz auf und vergrub ſeine de notiefer v Taſchen ſein Ctobtarter en Sir es nd

ſeinen e Sehnunsegen en aus Spandau warf er einen
rinſenden Blick zu den Abel Bruckmüller mit einem hilfloſen

In das ſein t verzerrt erſcheinen ließ erw derte
rau Ida erwies gegen den ganzen unprogrammäßigen
wiſchenakt der tn immun Sie ſaß ge

knickt ien völlig vernichtet hielt das z
h en den Mund gepreßt und grub die

Es war alles alles vorbei
ger en of

man war
J 8 J u l

hteien n
ich u

Augenblicken mußte es in der Meerestiefe verſinken
Leben war ja was war es Es war zum mindeſten
die Aufeinanderfolge von ſolchen Ereigniſſen die immer dann
eintrgfen wenn wan es nicht erwartet hotte

Für welche Definition im Fortgange der Teſtamenkser
öffnung der Beweis prompt geliefert wurde

Wie Der Sohn ſeit zwei Jahren verſchollen Donnerwetter Verſchollen Da es ging
ſchon weiter Man konnte die neuen Mitteilungen gar nicht
ſo ſchnell verarbeiten wie ſie in Haſt aus dem Munde Auguſt
Apponius hervorkollerten
ſich jählings erhoben und ſtarrte den Verkündiger der wun
derbaren Mär mit weitgeöffnetem Munde an

Sofort nach der Eröffnung meines Teſtaments ſollein Aufruf in einer Reihe großer Zeitungen veröffentlicht
werden Bleibt er innerhalb der geſetzmäßigen Friſt er
folglos ſo ernenne ich die nachbenannten Perſonen zu
meinen Erben Die Verteilung des Erbes unter ſie iſt nach

zunehmen

Dieſe Perſonen ſind
1 meine Schweſter Roſalie Beerbach
2 meine Vettern Ehrenfried Bruckmüller und Abe

Bruckmüller
meine Baſe Traute Weſſelfing

4 meine Neffen Hans Chriſtian Land und Thoma
Bruckmüller

Ffr die r des Fernſeins meines Sohnes ernenne
ich dieſe ſechs Perſonen Rießbrauchern meines Beſitz
tums Das Recht des N Serg u iſt beſchränkt Nur der
iſt zum Genuß des Rießbrauchs berechtigt der in meinem
bei Bredenbrück gelegenen Hauſe mindeſtens für die De uer
von drei Monaten während eines Jahres Wohnung
nimmt unbeſchadet einer längeren Friſt oder eines immer
währenden Aufenthalts Für den Nießbrauch kommt außer
meinem Grundſtückbeſiz der Zinsgenuß aus meinem Kapi
talvermögen in Höhe von 350 Mark in

Abel Bruckmüller verfärbte ſich und wankte Und
Ehrenfried Bruckmüller ſchlug mit der Fauſt auf die Lehne

des vor ihm ſtehenden Stuhles und ſagte Donnerwetter
So ne Jemeinheit det uns det nette Häuften vorläufig

der Revolutionsregierung nur deshalb nicht nachgekommen

beſſervngen der Arbeiter und Beamten Die Verirrung in

gegen das Vaterland erfülſt und diejenigen ſchonen die etwa

Das

Ehrenfried Bruckmüller hatte

dem Verwandtſchaftsgrade in dem ſie zu mir ſtehen vor
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bei der Ergänzungsſteuer von rund 110

Mark eingeſtellt

Wien 27 M

4 44 43 T r ru 4 r S m re re ed et e e 7 m S 3 err e
e r e J 8

I 3

w F 12 rErhöhung der Zuſchlägg e
r 1919 i Verordnung vom 31 Jannar 1919 ſicher

daß die bisherigen Zuſchäge auch für 1919 weiter
Anrpen und Sodann ſoll eine weitere Erhöhung vorge

en enBei den jetzigen Lebens und Teuerungsverhältniſſen
gönnen die niederen Einkommenſteuerſtufen eine Erhöhung

r Steuerleiſtung nicht ertragen Die Erhöhung der Zu
e zur Einkommenſteuer ſoll daher erſt beginnen in denufen über 3000 t In der Einkommenſteuerſtu e von

ſehr als 3000 bis 3300 Mark ſoll der Zuſch ag anſtatt bi
t i vom Hundert 15 v H betragen Die Erhöhung ſteigt
Vei

gü 1919 iſt dur

net

den höheren Einkommenſteuerſtufen mehr und mehr an
den einkommenſteuerpflichtigen phyſiſchen Perſonen mit

ſehr als einer Million Mark Einkommen ſoll der Zuſchlag
fatt bisher 100 v 300 v H ausmachen Die

Zuſchläge zur Ergänzungsſteuer
ten bisher für alle Ergänzungsſteuerpflichtigen aufe zu geren Steuer Dieſer Prozentſatz ſoll

z werden für die Vermögensſtufen von 6000 bis 20 000
auf 100 v H Für die höheren Vermögensſtufen ſoll

die rbelaſtung welter anſteigen Der Zuſchlag für Ver
mögen von mehr als 2 Millionen Mark wird 400 v H be
tragen

Die in Ausſicht genorimene Erhöhung der Stenerzu
ſchläge ergibt ein Mehraufkommen von rund 290 Milljonen

zuſammen alſo
400 Millionen Mark Da die Einkommenſteuerzuſchläge in
Kommunal oder anderen öffentlichen Verbänden insbe
ſondere in Gemeinden und der Kirche zuſammen etwa 300
v H des Staatsſteuerſatzes ausmachey dürften ſtelſt ſich in
der Einkommenſteuerſtufe von mehr ars einer Million bis
10030 V Mark die Belaſtung der ſteuerpflichtigen phyſiſchen
Perſonen mit der Einkommenſteuer auf 27 93 v H des Ein
kommens Dazu komwen die etwaigen Realſteuerzuſchläge
und die verſchiedenen Reichsſtenern

Der Fehlbetrag im Haushalt der Eiſenbahnverwaltung
von 2222 Millionen Mark ſoll teilweiſe durch eine weitere
Erhöhung des Tariſes vom 1 April 1919 ab gedeckt werden
Es wird daraus eine Mehreinnahme von 1436 Millionen
Mark erwartet Außerdem iſt eine Anlehe von 786 143 744

Die Sozialiſterung in Ungarn
Budavpeſt 27 März Der Revolutionäre Regicrende

Rak exläßt eine Verordnung der zufolge die Räterepublik
alle dieſenigen induſtriellen Bergbau und Verkehrsbe
triebe deren Arbeiterzahl am 22 März 1919 20 über
ſchritt unker Kontrolle der Arbeiterſchaftund unter geſellſchaftliche Leitung ſtellt Die
derart übernommenen Betriebe werden durch vom Volks
kommiſſarigt für ſoziga e Produktion ernannte Komm ſſare
geleitet Entſteht zwiſchen dem Arbeiterrot des Betriebes
und dem Produktionskommiſſar desſelben in irgend einer
Frage eine Meinungsverſchiedenheit ſo hat der Arbeiterret
ſich im Beſchwerdewege an das Volfskommiſſariat für ſozi

ſale Produktion zu wenden deſſen Entſcheidung bindend iſt

Franzöſiſche Kolonialtruppen nach
Ungarn

Baſel 27 März Draßtnachricht Dirifer Jnformation en ceneneeae Veue ten
vormittag mit Foch eine Unterredung über die Lage in Un
garn Als Ergebnis dieſer Unterredung wurden in Mar
ſeille telegraphiſch neun Dampfer geſchartert zum Transport
von Kolonialtruppen nach Ungarn Außerdem wech ekte
Clemenceau mit Rom zahlreiche Deveſchen aus denen zu ent
nehmen iſt daß Jtalien um Silfeleiſtung gegen Ungarn er
ſucht wurde Die FJtaliener haken aber wesen der eienen
innerpolitiſchen Lage die nachgeſuchte Unterſtüßnung nicht ne
währen können Zu den italieniſchen Truppen in Rorditalien
hat die Regierung lein Vertrauen

Vermehrte Sorgen Frankreichs
VIB Bern 27 März Die ungariſchen Ereigniſſe

verſeten die franzöſiſche Oeffentlichkeit weiterhin in große
Aufregung und Beſtürzung Das Journal des Debats
ſchreibt Während wir ſtoiſch geblieben ſind als Granaten
und Bomben in Paris einſchlugen zittern wir jetzt wie ner
väſe Frauen bei der geringſten Veranlaſſung Action
Françaiſe ſagt daß eine neue Phaſe des Krieges begonnen
habe Es ſei verhängnisvoll jetzt noch in dem Glauben zu
verharren daß alles vorbei Unglücklicherweiſe lägen viele

Anzeichen vor daß auch in zahlreichen Ententeländern die
Vevöllexung der Sache überdrüſſig geworden ſei Matin
nrit in dieſem Zuſammenhang zugeſtehen daß man doch wirk
lich nicht habe erwarten lönnen Ungarn werde ſich zwei
Drittel ſeines Gebietes und ſämtliche Zufahrtsſtraßen zum
Meere ohne weiteres wegnehmen laſſen Wir dekretteren
J end befehlen ohne daß man uns gehorcht Deut chland ſtellt
h auf die Hinterbeine und Ungarn bolſchewiſiert ſichUärt ſich alſo für bankrott Es beſtehe nur noch i Varrtere

PolenTſehechoſlowakien Wenn dieſe Barriere zuſammen
r die feindliche Flut in wenigen Tagen an die
ranzöſiſche Grenze branden

Für den 8s Stunden Tag
Weimar 27 r Auf eine Anfrage des Abgeordne

ten Vögler D Vpt iſt von dem Reichsarbeitsminiſter Bauer
gende Antwort eingegangen Reichsregierung iſt
eneit darauf hinzuwirken daß in den bevorſtehenden Frie

dens verträgen eine internationale ünin ugerng über die
Einführung der regelmäßigen achtſtündigen Arbeitszeit für
die Arbeiter in induſtriellen Vetrieben getroffen wird

a 80 000 Mann franzöſiſche Kolonialtruppen

in Konſtantinopel
Das NeueEig DrahtnachrichtWiener Journal daß in Kbnſtartigedet ein Trans

nen ben e en e en eetLoge c en noch wehrere Rainer e von nende

erwartet e h 3 Armee denKampf gegen den auſne

r
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Straßenkämpfe in Kairo
Baſel 27 März Eig Drahtnachricht Das Direktorium der ägyptiſchen Natio ialpartei in v meldet Die

che Nationalkewegurg rimmt mehr und mehr den
anje La Lergkeie r kit ſelig Verlag d

rbreitet Au rie u erachen iſt für die Revoluſion gewonnen In den

zwiſchen den Ergländern und der fellachi chen Bevölkerunſtatt wobei auch Maſchinengewehre Titel alen

Aus der demokratiſchen
Bewegung

Jn Wittenberg hielt die Demokratiſche artei einenſehr gut befuchten Kreisparteitag ab Herr Parteien
Dornblüth nahm an den Verhandlungen die für den
Ausbau der Organiſation wichtige Veſch üſſe faßte teil

Jn Zeitz ſprach Herr Parteiſekretär Dornblüth in einer
ſehr ſtark beſuchten Verſammlung über die Vedeutung der
Arbeiterratswahlen Der Vortrag fand vwroßen Beifall der
ſich beſonders ſtark wiederholte als der Referent die Aus
führungen eines ehemaligen Mitgliedes do Rates wirkſam
zurückwies Die von den nicht ſozialiſtiſchen Arbeitern und
Angehörigen der freien Verufe aufgeſtellte Kandidatenliſte
für die am Sonntag ſtattfindende Wahl wurde einſtimmig
angenommen

Halle und Umgegendö
Halie den 28 März 1919

Vvollverſammlung der Handwerkskammer
Schluß

Der vom Herrn Syndikus Voigt erſtattete umfangreiche
Geſchäſtsbericht weitete ſich durch die Beziehungen des Handweris
zur verfloſſenen kreegewiriſchaſtlichen und zur allgemeinwirt
ſchaftlichen Lage zu einem Aeberblick über die Arbeit der Hand
werkskammer auf den verſchiedenſten Gebieten im beſonderen nach
Eintritt der ungeheuer ſamnell durchgeführten Demobilmachung
Gerade die letztere verurſachte eine ſehr umfangreiche Aufflärunge
arbet der aus dem Felde zurückkehrenden Handwerker Es kamen
4164 Lehrlinge zur Anmeldung Auf dem Gebiete des Lehr
lingsweſens haben ſich die Verhältniſſe noch nicht gebeſſert Durch
die inſolge der Demobilmachung erfolgte Aufhehüng das Hilfs
dienſtge,etes hat die einſeitige Auflöſung der Lehrverträge durch
die Lehrlinge bezw deren geſetzlichen Vertretern erfreul cherweiſe
wieder abgenommen Auf den Antrag der Kammer daß Hand
werkslehrlinge nicht zum Hilfsdienſt herangezogen werden ſollten
hatte die Kriegsamtsſtelle die Einberufſungs Ausſchüſſe ange
wieſen von der Einberufung der Handwerkslehrlinge abzuſeben
um den handwerkerlichen Nachwuchs nicht zu geföährden An
dererſeits beſtand e Verfügung des ſtellv Genrral Kommandos
IV A doß zur Sicherung der Arbeitskräfe für die Land und
ca jugendlichen Perſonen der ländlichen Bezirke zum
Eintritt in ein gewerbliches Arbeitsverhältnis kein Arbeitsbuch
ausgeſtellt werden durſte Auch hier haben wir erreicht daß
jugendlichen Perſonen die ein Handwerk erlernen wollen die Ge
pebmigung nicht verſagt werden darf Die Unterbringung
Kriegsbeſchädigter als Lehrlinge in Handwerksbe rieben
hat die Kammer da wo ſich Gelegenheit bot ſo beſonders bei der
Kriegsbeſchäd gten Fürſorge hier immer gefördert Leider wute
aber in vielen Fällen beobachtet werden daß die Kriegsbeſchädig
ten und zum Teil auch die Militärverwaltung glauben die in
den Schullazaretten verbrauchte Zeit könne die handwerksmäßige
Lehre nicht nur teilweiſe ſondern ganz erſetzen Dieſe Auffaſ
fung iſt irrig Wir haben grundſätzlich eine Verkürzung der
Lehrzeit für die Kriegsbeſchädigten anerkannt Für
dieſe iſt es dringend notwendig daß ſie die in den Lazaretten er
haltene ſchulmößige Ausbildung noch durch eine Werkſtattlehre
bei einem Meiſter ergänzen Es fanden 113 Meiſtervrü
fungen ſtatt Das Genoſſenſchaftsweſen iſt weiter
gusgebaut worden Es ſind 11 neue Ein und Verkaufs
genoſſenicheften errichtet worden Der fortgeſetzt erhobenen For
derung auf Zulaſſung ſämtlicher Einkaufsgenoſſenſchaften zur Ver
teilung zentralbewirtſchaffeter Rohſtoffe iſt endkich vom
Reſchswirtſchaftsawt ſtattgegeben worden Ein Lehrgang ffir Ge
noſſenſchaſteleiter iſt im Auguſt ahceholten worden Die Ar
boeiten auf dem Gebiete der wirtſchaftlichen und ſozialen För
derung des ſelbſtändigen Handwerks nahmen einen breiten Raum
ein Die Zuſammenkegung von Betrieben im be
ſonderen der Bckereien zur Erfverung von Koßle Likt und Ar

beifskriften beſchätigte uns auch in dieſem Geſchäftsjabre wieder
holt Unſere Vemüfungen die für einzelne Orte bereits verfügte
Zuſammenlegung wieder rückgängig zu machen waren leider er
folglos dagegen haben wir erreicht daß von efner weiteren Zu
ſammenlegung allgemein Abftand genommen wurde

Von dem im vor Jahr dem Reichstage zugegangenen hlen
reichen Steuerbukett wurde der Geſetzentwurf auf Ein
führung einer Umfatzſtener einer allgeweinen Prſfung un er
zogen Für den rtſchaſtlich ſchwächeren Teil des Handwerker
ſtandes ſprachen wir vns dahin aus daß die Steéwervflicht nicht
bereits bei einer jährlichen Einnahme von 2000 Mk ſondern erſt
von 3000 Mk an feſtgefetzt werden ſolle Kur e in welchen neben
dem Umſatzſteuergeſetz die Buchführung gelehrt wird ſind non uns
bisher in 21 Orten eingerichtet worden mit rund 1000 Teil
nehmern

Der Beſchaffung von Roh und Veiriebsſtoffen
haben wir in der Berichtezeilt beſonderes Augenmerk zugewendt
Die plötzlich eintretende Demobilmachung hat ne Fſille
von Arbeit gebracht Zunächſt ſorgten wir dafür daß die ſelbſt
ſtänd gen Hadwerksmeiſter ſchnell entlaſſen wurden Eine wie
fige Täſigkeit beſtand ſodann darin dem Hondwerk Arbeit zu
ſchaffen damit dieſem wögl ch war die aurüickflutenden Geſellen
einzu ellen und zu beſchäftigen Dawit die durch den Krieg ein
getretenen Lücken in den Reihen der ſelbſtändigen ländlichen
Handwerker im Dienſte des Bifbaues und der geſenden Ent
wicklung der Volkswirtſchaft unbedingt ausgefüllt werden haben
wir einer Anregung des Herrn Regiernngs Rröſidenten zufolge
einen ſogen Niederlaſungsnechweis ein gerichtet Der Regie

rungs Präſident bat die Landräte angew eſen alle freien Hand
werkerſtellen der Kammer zu melden andererſeils ſind die Hand
werker qufgefordert worden welche ſich niedexlaſſen wollen ſich
bei der Kammer zu melden Darauf ſind bisher 20 freie Hand
werkerſtellen emeldet worden dahingegen gingen von 60 Hand
werkern Nachfragen nach ſolchen en

Aus den Zinſen des Unterſtützungsfonds erhielten 19 Hand
werfer 805 Mk aus dem Kriegsuntferſfſitungsfonds 30 Hand
werker bezw Handwerkerfrauen 1335 Mk Unterſtützung Jn
zahlreichen Föllen hatte ſſch die Kammer auf Erſuchen der ver
ſchiedenen Behörden autachtlich zu äußern und verſchiedenen Ge
richten Sochperſtändice nan haft zu macben

Beraten wurde hierauf ein Rachtrag zu den Vor
chräüften zur Regelung des Lehrlingsweſewms
her den Herr Sundikns Voigt nähere Augführungen machte
Es handelt ſich v beſondere e nen für die ſog Haus
hedarfs mädchen eienigen Mädchen die ſich in einem
Hondwerk nur einige HKenniwiſſer für ihren Havsgebravch aneja
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mäß dem Miniſterialerlaſſe von 15 1917 detr Einrichtung von
Frigatiaulen Die für das Damen chneider und das Putzmacher

andwert erlaſſenen Vorſchriften Aber die Höchſtsahl o Leb
tinge finden auch auf die Beſchäftigung ſog Hansbedarimädchen
Anwendung Verſtö v die vorſtehenden Beſtimmungen
werden gemäß S 103 n Abſ 2 G O mit einer rafe bis
zu 20 Mt geahndet ſoweit nicht andere geſetzliche Strafen vor
geſehen ſind

Nach längerer Ausſprache in der noch weitergehende Wünſche
geäußert wurden ward die Vorſtandsvorlage unverändert ange

nommen
Jm weiteren Verlauſe der Verhandlungen wurde von ver

Kammer nach einem Vortrage des Vorfthenden zur Ves
ordnung vom 23 November 1918 über den acht ſt ä
digen Arbeitstag die vom Reichsamt für wirtſchaftliche
Demobilmachung erlaſſen worden iſt Stellung genommen Der
Vorſihende eilte mit daß vie Jnnungen des Tamtnerbesſcis un
deren Milglieder aufgefordert worden ſind ſich über die Wirkus
gen des Achtftundentages zu äußern Es Kind aber kur zebs
Aeußerungen eingegangen die zum größten Teil Einwendungen
gegen die achtſtündige Arbeitseit erheben Einige ſtehen ar
dem Standynntte daß ſich der Achtſtundentag nicht ſchemat ſch eta
führen laſſe weil die Verhältniſſe in den einzelnen Gewerbdes
unter ſich ganz verſchiedene ſeien Jn der Induſtrie werden nach
Handelskammerberichſen verſchiedentlich Klagen über die
einträchtigung der Erzeugung durch den Achtſtundeniag gefüdrt
Der Vorſitzende bemerkte bierzu daß ganz beſtimmt der deutſchen
Volkswirtſchaft durch die Verkürzung der Arbeitszeit große Werte
verloren gingen

Jn der Ausſprache wandten ſich viele Redner gegen den Acht
ſtundentag namentlich die Vertreter des Nahrungsmi telgewerbes
Auch die Lehrl ngsausbildung werde darunter leiden Das
Pfufchertum werde ſich ausbreiten das die freie Zeit benutzen
werde um dem ſelbſtändigen Handwerk Abbruch zu tun
Vorſtgende teilt mit daß der deutſche Handwerks und Gewerbe
kammertag dieſe Angelegendelt in die Händ genommen hat das
ex die Wünſche der Handwerkskammern höten und dann mit demKeichewirt ſchaften erörtern will Die Kammer nahm hierauf
folgende Entſchließung einſtimmig an

Das Handwerk vertritz den Standpunkt daß eine Dur
führung der Verordnung im Handwerk beſonders bei dem länd
lichen unmöglich iſt da das Handwerk in erſter Linte für die
Volke verſorgung in Frage kommt Das Handwerk iſt gezwungen
die ihm erteiſten Aufträee im Jntereſſe der Volksverſorgung ſo
ſchnell als möglich auszuführen oft etſt nach Beendigung ber
Tageszeit Es muß deshalb gefordert werden daß für das Hand
werk weitgehende Ausnahmebeſtimmungen zugelaſſen werden Jm
Vebrigen bedenert es das Handwerk ſehr daß eine derartig
ſcharf in das Erwerbsleben einſchneidende Beſtimmung auf dem

orduttnaumwet und nicht von geſeseswegen erlaſſen worden

Es wurden nun noch Nachträge zur Geſellen und zu
Meiſterprüfung ordnung angenommen Berichter
ſtatter die Herren Hünſch und Schau Ferner wurden die
Entſchzdieungen für Dienſtreiſen anders feſtgeſetzt und die Rech
nung für 1917 entlaſtet Der Hausbaltvrlan für 1919 wurde
in Einnohme und Ausgabe auf 74 200 Mk feſtgeſest

Die Dachdeckerinnunrg in Torgau wünſcht eine Vorſtellung et
den Behörden daß Arbeiten nur an ſolche Unternehmer vergeben
werden die berechtigt ſind zur Führung des MWeiſtertitels Der
Syndikus weiſt daranf hin daß doch eine Ausnahme gemacht
werden müſſe wit Feldzugsteiſnehmern die nun zurſſckgeksmmen
und noch vicht Gelegenbe t gehabt haben die Meiſtervrßfung ab
zulegen Denen würde ſonſt das Doſein unmßefich gemocht wer
den Weiter wurde gewünſcht daß beim Achtſtundentage ver
Fortßildungsunterricht nicht in die Arbeitszeit gelegt werden
möchte Es wurde aßer dem entgegengehalten vaß am beſten es
beim Boſtehenden hleibt

Mit dem Wunſche auf ein Wiederſehen in beſſerer Zeit ſchloß
der Vorſitzende die Perſammlung

Der Leutnant Ferchlandt der frühere Militärdevollmächtigte
des Soldatenrats iſt wie das ihm naheſtehende hieſige Organ ver
Unabhängigen berichtet am 24 März in Berlin aus der Haft
entlaſſen worden

Halliſcher Bürgerverein Die angekündigte Mitgliederver
ſammlung des H B V findet nicht Sonnahend den 29 März
iondern a m Montag den 33 März abends 726 Ahr im
ſtädtiſchen Lyzeum Alte Promenade ſtatt Tagesordnung
1 Das Rfteſyſtem und die Kowmunalvolitik 2 Stadtverord
netenwahlen 3 Der Halliſche Bürgerſtreik Gäſte ſind zu der
Ver ammlung willkommen

Gedenkfeir der Bernfsfenerwehr Die Berufsfeuerwehr Halle
wird am 12 Avril 3 Uhr nachmittags in der Hauvffeuerwache
Margoretenſroke 4 eine ſchlichte Gedenkfeier anläßlich ihres
30j rigen Beſtehens und um Gedächtnis der vor dem Feinde
verhließenen dezw on den Folgen bes Keieges verſtorbenen Fe
erwehbrheamten veran alten

Die Religion iſt in Gefghr über dieles Thema ſpricht am
27 Wiärg 654 Uhr in St Rifokaus in der Ortogruvve Salle des
dertſchen Woniſtenbundes Herr Dr Feinrich Schmidt Jena
Eintritt 50 Pfs

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 27 März neun Be do

heutigen Handels kammer Eranwe 4 wurde für
den verſtorbenen Stadtrat Thiele Merſeburg tadirat Otto
Dobkow ist auf eine Wahlzeit bis 1921 für ven verſtorbenen
Fahrikbeſiter Schäſer Schkeuvig Stadtrat Dietrich Cin Firma
Dietr ch Papier und Zelkuloſefabrik auf eine Mahlzeit bis 1923
gewählt

S Liebenwerda 26 März reiserhöhung der
Stellmacher Die freie inigung ſelbſtändigerStellmacher des Kreiſes Liebenwerda teilt mit deß ſie infolge
der hohen Löhne und enorm geſtiegenen Holzpre ſe die Preiſe
nach dem im Jahre 1907 herausgegehenen Preisbuch eem
300 Prozent erhöht

Eisleben 26 März Ein hochbegnadeterDichter hatte bei den Wahlen zum Arbeiterrat folgen
den poetiſchen Erguß ſeinem Stimmzettel beigefügt

Trotz Auto und Reklamewagen

Drum Angeſtellter e
Wähle den Mann der helfen t
Der Mann der ſich hat ehe
Ex heißt Dr Theodor Ebert rnDer ſchöne Schlußreim iſt unbedingt wert füe die Rachwert
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Jntereſſe mit allen Kräften bemüht zu ſein die Abſchlüſſe auf

KRübenpreis und Zuckerwirtſchaſt 19191920
Der Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie an die

Rohbzuckerfabriken und Raffinerien
Anläßlich der Verordnung des Reichsernährungsminiſters

vom 19 Märs d Js die für 1919/20 den Rübenmindeſt
preis auf 4 Mark für den Zentner 1 Mark höher als
im Vorjahre feſtgeſetzt hat der Verein der Deutſchen Zuckerindu
ſtrie an alle Rohzuckerfabriken und Siedereien im Deutſchen Reiche
zin Rundſchreiben gerichtet in dem über die Maßnahmen die vom
Reichsernährungsminiſterium in Ausſicht genommen ſind um
einen agusreichenden Rübenanbau zu erzielen
wie folgt berichtet wird

Entweder ſollen nachdem eine Sicherſtellung derjenigen
Zuckermengen die für das Volk als ſogenannter Mundzucker in
Frage kommen erzielt iſt die darüber hinaus hergeſtellten Men
gen an Zucker dem freien Abſatz überlaſſen werden oder es ſoll
ein Teil der Erzeugung insbeſondere die Mehrerzeugung mit
einem weſentlichen Preisaufſchlag den Rohzuckerfabriken abge
nommen werden Zum Aufbau eines angemeſſenen Rohzucker
preiſes im Herbſt ſoll der Rübenrreis von 4 Mark der nur als
Mindeſtpreis anzuſehen iſt einſchließlich der dann in Frage kom
menden Verarbeitungskoſten zugrunde gelegt werden Dieſer
Preis ſoll nur für den Mundzucker gelten während für die Mehr
erzeugungen Aufſchläge eintreten Dieſes Vorgehen ſoll eine Be
lebung des Rübenbaues bezwecken und zwar dadurch daß es den
Fabriken ermöglicht wird ſchon jetzt bei dem Erwerb der Rüben
entweder einen 4 Mark überſteigenden Rübenpreis anzulegen oder
den Rübenbauern eine möglichſt günſtige Gewinnbeteiligung ein
zuräumen Man hofft daß dadurch nicht allein der bisherige An
bau erhalten ſondern eine weitere Ausdehnung erzielt wird
wobei feſtſteht daß je größer ſich der Rübenanbau und die
Zuckererzeugung der einzelnen Zuckerfabrik geſtaltet um ſo ſicherer
ein weſentlich höherer Preis als 4 Mark herausgewirtſchaſtet
wird Auch die Ablieferung der Rüben und die reſtloſe Verar
beitung derſelben auf Zucker würde damit weſentlich gefördert
werden Wir bemerken daß wegen des oben angeführten Vor
gehens bereits unter Zuziehung von Sachverſtändigen im Reichs
ernährungsamt eingehende Verhandlungen ſtattgefunden haben

die ſofort energiſch weitergeführt werden ſollen und von denen
beſtimmt zu erwarten ſteht daß ſie einen für die Jnduſtrie gün
ſtigen Abſchluß zeitigen werden Hinſichtlich der Rücklieferung
von Schnitzeln und Melaſſe verbleibt es zunächſt wie bereits be
kannt gegeben bei den bisherigen Beſtimmungen Jm weiteren
Verlauf des Wirtſchaftsjahres ſoll aber geprüft werden ob dieſe
Erzeugniſſe den Fabriken in noch weitergebendem Umfang als
bisher belaſen werden können Unſererſeits wird mit allen
Kräften dafür eingetreten werden daß eine Beſchlagnahme von
Schnitzeln aller Art möglichſt wegfällt und daß auch größere Men
gen von Melaſſe freigegeben werden Auch die völlige Freigabe
der letzteren wird unſererſeits angeſtrebt werden wobei nicht
perkannt werden darf daß je nach dem Ausfall der Karioffelernte
1919 unter Umſtänden eine Sicherſtellung eines Teiles der Me
laſſe zu Brennzwecken zugeſtanden werden muß Pflicht aller
rübenverarbeitenden Zuckerfabriken iſt es jetzt im vaterländiſchen

Zuckerrüben ſoweit wie nur möglich auszudehnen
Jn Uebereinſtimmung mit dieſer Stellungnahme hat das

Reichsernährungsminiſterium auf eine Anfrage des Abg Witt
hoefft Hamburg Präſes der Handelskammer zu Hamburg er
widert Das Reichsernährungsminiſterium iſt mit dem Herrn
Anfragenden der Anſicht daß der Zuckerrübenanbau dringend der
Förderung bedarf und alle Maßnahmen ergriffen
werden müſſen um die Zuckererzeugung im näch
ſten Jahre zu ſteigern Die Verhandlungen über die zu
ergreifenden Maßnahmen ſtehen vor dem Abſchluß Jnsbeſondere
wird erwogen einen Teil der Zuckererzeugung dem freien Abſatz
zu überlaſſen Die vollſtändige Freigabe des Handels erſcheint
zurzeit nicht möglich

Die Beſchlagnahme ausländiſcher Wertpapiere
wird jetzt amtlich angekündigt Jn der Mitteilung heißt es Jm
Laufe der nächſten Tage wird eine Bekanntmachung des Reichs
miniſters der Finanzen erſcheinen laut der alle ausländiſchen
feſt vexzinslichen Wertpaviere mit Ausnahme der ruſſiſchen und
der Anleihen unſerer früheren Verbündeten dem Reiche käuflich
zu überlaſſen ſind Verſchiedene Wertpapierkategorien ſind ſofort
gegen eine nach dem ungefähren Wert vom 31 Dezember 1918
berechneten Abſchlagszahlung abzuliefern die anderen ſind als
bald anzumelden Alle Banken und Bankfirmen ſind vom Reich
zur Annahme bezw zur Anmeldung der Wertpvapiere ermächtigt
und erhalten vom Reiche eine Vergütung ſie ſind aber nicht be
fugt vom Publikum eine Gebühr zu erheben An alle Beſitzer
ausländiſcher Wertvapiere ergeht die Mahnung ihrer geſetzlichen
Pflicht zur Verhütung von Vexmögensnachteilen und Strafen
nochzukommen An die Banken und Bankfirmen ergeht das Er
uchen die ihnen bekannten Wertpapierbeſitzer von der bevor
tehenden h in Kenntnis zu ſetzen Ueberrelchungs

und Anmeldeformulare werden in den nächſten Tagen bei Banken
und Bankfirmen ausliegen

v

Wertpapiere als Hauptanofuhrartikel nach der Union Eine
Reutermeldung aus Waſhington meldet Der Rat für auswärtige
Angelegenheiten hat eine Zuſammenkunft von 24 führenden Per

n der Vereinigten Staaten einberufen um endgülig
aßregeln für die Aſſimilierung der großen Beträge ausländiſcher

Wertvavpiere zu treffen die vermutlich der einzige Artikel ſein
werden den die alliierten und neutralen Völker in der näch en
Zunft den Vereinigten Staaten zu verkaufen imſtande ſein

wer

Rohſtoffeinfuhr aus Holland
ber die Erleichterung der Rohſtoffeinfuhr aus

an hatte in dieſen Tagen ein holländiſcher Groß
aufmann und Sozialiſt J Barmat aus AmſterdamUnterredungen mit dem Rieichswirtſchaftsminiſter Wiſſel

Der N O T Nederlandſche Overzee Truſt hat in der
letzten Zeit Rohſtoffmengen insbeſondere Tex
tilien zur Ausfuhr nach den neutralen Ländern aber
noch nicht zur Ausfuhr nach Deutſchland freigegeben

Auf die Ausfu z auch nachDeutſchland wird nachdrücklich hinge
arbeitet werdenNach ei on 1917 bedveutſhe dienen zu abiglut ver Seiten mit bin l
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8 7 e I V hſo v 4 tfuh e d ingum e n ung dereutſchen Valuta en Barmat ſchlug nun voranten insbeſondere den Spinnedeut briden c 4 on jetzt in Holland Rohſtoffe zuſ

erwerben ünd dort in Erwartung der Ausfuhrerlaubnis
einlagern zu laſſen Soweit Baarzahlung gefordert werde
olle ſie in Mark in Deutſchland geleiſtet werden Dieſe
ummen ſollten nur als eine Art Pfand dienen und

zum Rückkauf der Fertigprodukte durch Holland ver
wendet werden Die Wiederausfuhr der Fertigwaren
r mindeſtens in dem Umfang plaren ß dadurch
er Preis der Rohſtoffe gedeckt wird Auf dieſe Weiſe

würden alle Deviſenſchwierigkeiten vermieden und jedem
Konflikt mit der alliierten Konferenz in Brüſſel aus
ren da es ſich nicht a um Kauf und Veru ſene um eine Art narbeit im Veredelungs
verkehr handle Deutſchland ſchaffe auf dieſe Weiſe
Arbeitsgelegenheit und behalte einen Teil der Fertig

waren eichswirtſchafts miniſter Wiſſel nahm dieſe
Vorſchläge durchaus zuſtimmend auf und erklärte daß
für den Ankauf von Roh re unter dieſen Bedingun
7 e Einfuhrerlaubnis ohne weiteres erteilt werden
würde

Wegen der Prrrng der Ausfuhrerlaubnis
wird ſich die deutſche Sozialdemokratie auch
an die holländiſche ſozialdemokratiſcheArbeiterpartei wenden

Die wieder auferſtandene J E G
Die verſchiedenen Reichsſtellen auf die durch Bekannt

machung vom 24 Januar 1919 die früher der JZentral
einkaufsgeſellſchaft z uſtehenden Rechte übergegangen ſind
nämlich die Reichsfleiſchſtelle Reichsgetreideſtelle Reichs

n eicktca Reichsſtelle für Speiſefette Reichsfiſchver
orgungsgeſellſchaft Eiereinfuhrgeſellſchaft und Reichszucker
ausgleichsgeſellſchaft haben in Gemeinſchaft mit einigen
anderen Reichsſtellen für die Einfuhrkontrolle und
Beſchlagnahmean gelegenheiten der von
ihnenbewirtſchafteten Wareneine Zentrale
errichtet zu deren Geſchäftsbereich insbeſondere die zur Ueber
wachung der Einfuhr an den Grenzen errichtete Organiſation
und die übrigen techniſchen Einfuhrbbliegenheiten gehören
Der Einkauf im Auslande verbleibt den einzlnen Reichs
ſtellen Jmmerhin iſt der Organiſationszwang der ſich hier
vollzogen hat recht intereſſant Früher Leſtand eine einzige
Zentralſtelle für die Einfnhr Zur Vorbereitung des Ab
baues werden ihre BVefugn ſſe auf verſchiedene Einzelbehörden
verteilt und dieſe ſehen ſich nun genötigt für gewiſſe Teile
ihrer Tätigkeit eine r zu bilden Natürlich wird es
nicht an Zweckmäßigkeitsgründen für a organiſato
riſche Rattenkönige fehlen aber von einem Abbau der
Zwangs wirtſchaft ſollte man doch wirklich
bei einer ſolchen Entwicklung lieber nicht
ſprechen

Börfenſtimmungsbiſd
Berlin 27 Märs Wenn ſich heute auch das Geſchäfts

intereſſe in ſehr engen Grenzen hielt ſo war doch ebenſo wie
geſtern die Grundſtimmung als feſt anzuſprechen wozu die Mel
dung beitrug daß entgegen früheren Preſſeäußerungen ein Dik
tatſfrieden von unſeren Feinden nicht beabſichtigt ſei Kräftig
gebeſſert waren die von Wien abhängigen Werte wie Orient
bahn und Türkiſche Tabakaktien ſowie in mäßigerem Umfange
auch Prinz Heinrich Bahn und Schantungbahnaktien Von
Schiffahrtsaktien erzielten Hanſa eine weſentliche Kursſteigernung
Sonſt waren die Kurſe hier behauptet Große Berliner Straßen
bahn ſetzte ihre Kursſteigerung fort Montanwerte waren zu
nächſt wenig verändert und ſtiller Die übrigen Marktgebjete
waren faſt ganz geſchäftslos bei wenig veränderten Kurſen Für
Kolonialwerte hielt bei nicht ganz einheitlicher Tendenz die
Kaufluſt an Oeſterreichiſch ungariſche Anleihen bröckelten nach
feſtem Beginn etwas im Kurſe ab Das Geſchäft hierin iſt wieder
ſtiller geworden Pfundanle hen lagen überwiegend feſt Heimi
ſche Anleihen e Kriegsanleihe ziemlich lebhaft bei
weiteren Kurserholungen 84 Montanwerte erfuhren im Ver
lauf weitere mäßige Kursbeſſerungen beſonders Oberſchleſiſche
ferner Phönix und Lothringer Hüttenaktien

Deviſenkurſe
Berlin 27 März

Die amtlichen Nonerungen für elegraphiche Aus ahlungen ellen
7 an der heutigen Börſe in Vergleichung um vorhergehenden Tage in Marb
wie olqt

Heute origer Ta
Geid Brie Geld Brie

Rew Dork 1 Doll 7alland 100 I 4 00 430 50 4 800 425 50änemark 100 Kr 265 00 265 59 265 50 65 5Schweden 100 Kr 285 00 86,25283 75 284 2
Nornegen 100 Kr 74 75 275 25 272 75 273h 100 Fr 211 75 2 200 209 55 10 00

ienVudapeit 100 K 49 45 49 50 49 0 4930
Bulgarien 100 Levse

Konſtannnope Eeld Brieſür ein ürkiſches V
Spanien Geid 5909 Brie 160 00iſ 100 Peietas
Helſingfors 99 75 100 25 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produkt nbericht
BVerlin 27 März Jm hieſigen Produktenverkehr blieb die

Situation dieſelbe Der Froſt hat aufgehört und man hofft daß
die Feldarbeiten ſowie die Verladungen von Rüben und Kar
teffeln bald wieder in Gang kommen werden Jn Sämereien
bleibt das Angebot nach wie vor knapp Die rege Nachfrage kann
bei weitem n cht derlei werden Serradella bleibt ſchwach
Rauhfutter iſt im freien Verkehr nur ſchwer erhältlich Erſatz
mittel namentlich Erbſen Raps und Hülſendfruchtſtroh ſind
dringend geſucht ſtehen aber nicht immer in genügender Menge
zu paſſenden Preiſen zur Verfügung

Sämmtliche deutſche Hyvpothekenbanken haben untereinander
und gegenüber dem Deutſchen Städtetage ihre Bereitwilligkeit er
Uärt Hypotbeken für den Kleinwodnungsban
unter Garantie der Gemeinden zu geben Sie geben
Kommunalobligationen aus und überlaſſen die Weitergabe der
Darlehen den Gemeinden Als erſtes Geſchäft dieſer Art iſt
zwiſchen der Frankfurter Hypothekenbank und der Stadtgemeinde
Frankfurt ein Darlehen zu 4 Proz abgeſchloſſen worden

Die deutſchen Vertreter im Haag für freien Hanvbel
Jn der am 24 März bei der deutſchen Geſandtſchaft im Haag
abgehaltenen Beſprechung zu der ſämtliche Leiter
der Reichsſtellen ano deutſche Kaufleute re ogen
woren wurden folgende Entſchließung r ur durch
freien Handel wird es möglich ſein die in Holland lagernden
und auf Grund des Brüſſeler Abkommens kaufenden
Lebensmittel und Rohſtoffe ſchnellſtens und zu
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Ein ung nn den eben Rahene
Erſe Kadchiehen wurde telegraphiſch von der Geſat tſchaft

im Haag an das Wirtſchaftsamt das Reichsernährungsamt

und die Reichsbank weitergegeben e
Hirſch Kupfer und Meſſingwerke Aktiengeſellſchaft in

Verlin Der Aufſichtsrat beſchloß der zum 24 April r ein
zuberufenden Generalverſammlung vorzuſchlagen Aus dem
nach Abſchreibungen von 695 942 Mk 557,780 Mk auf G
bärde und Maſchinen verbleibenden Reingewinn von
3,766,927 5,332 346 eine Dividende von 19 Proz
i V 20 zur Ausſchüttung zu bringen Nach der Fuſion mit

der Chemiſchen Fabrik Hönningen und vormals Meſſing
werk Reinickendorf R Seidel G und der Kapitalserts
hung auf 30 bisher 15 Mill Mk ſind die drei Reſervefonds
auf den Betrag von 9 0009 000 gegen 5 000 000 Mk im Vor

jahre erhöht worden
Baumwollſpinnerei Erlangen Die Geſellſchaft er

im Geſchäftsjahr 1918 einen Kberſchuß von
269 414 wovon 386 590 384 378 M als Abſchrei

bungen abgeſetzt werden Der Aufſichtsrat beſchloß der
Generalverſammlung die Verteilung von 15 Prozent
Dividende ſi V 10 Prozent auf das erhöhte Aktien
kapital von 4000 000 M vorzuſchlagen

Bankfeiertag am Oſter Sonnabend Wie in den Vorjahren
empfiehlt der Zentralverband des Deutſchen Bank und Bankier
gewerbes e ner Anregung des rn en Bankbeamten Vereins
entſprechend den deutſchen Banken un
Sonnabend den 19 April d Js ihre ſämtlichen Geſchäfte Kaſſen
und Wechſelſtuben zu ſchließen und nur für die Hinterlegung von
Aktien zur Teilnahme an Generalverſammlungen ſofern es ſich
um den letzten Tag der Hinterlegungsfriſt handelt und für Wech
ſelzahlungen beim Haup geſchäft einen Schalter von 10 12 Uhr
vormittags geöffnet zu halten Für Berlin iſt ein entſvrechender
Beſchluß von der Verein gung von Berliner Banken und Ban
kiers Stempelvereinigung bereits gefaßt worden die Leitung
der Jntereſſengeme nſchaft der Berliner Privatbankfirmen hat

chen ihren Mitgliedern eine gleiche Handhabung zu emp
ehlen

Vom Siegerländer Eiſenſteinſyndikat Die Geſamt
De betrug im r Jahre 1887 169as ſind 116 173 t weniger als im Vöorjahre dieſer Aus
fall iſt nur auf die verminderte Förderung im Novem
ber und Dezember zurückzuführen Wie im Vöorjahre
ſo haben auch in 1918 die meiſten Gruben mit Verluſt
ein Teil aber und nur die wenigſten mit Gewinn ge

uni d J geht der Verbandsvertragarbeitet Am 30
z Ende es ſchweben aber Verhandlungen wegen Ver
ängernng

d ammenſchlußbeſtrebungen in der Werkzeng
induſtrie Zum Zwecke eines engeren Zuſammen
ſchluſſes haben ſich die Verbände
Werkzeuginduſtrie neu organiſiert Dem ſchen
Fabrikantenverein ſind 12 Fachgruppen angegliedert
worden Der Organiſationsplan erſtrebt die Auſammen
faſſung der ganzen deutſchen Werkzeuginduſtrie

id Bankfirmen am Oſter

j der

der bergiſchen

Berliner Börse
vom 27 März 19

Telegramm
e 4kisendadn Aktien e eno 233

Haelterst Blenkend Elberfelder Faber S0Hoel teitstedter 77 50 Felten Guileaume hSchantungbahn 128 50 Gesmotoren Deutz 118 25
Zue Lokol Str 139 00 S s Cor Berl Str 135,50 elsenkirchen es o0Magdeburger Str B Glauziger Zuckerfbi 281 50
Prinz Heinrich B S Hallesche Maschkbk 800,00Orientbahn 21,00 B377 Masch S 00arpener Berg 14800Schiffahrts Aktien ar e 141 20
tjembe Pohettohrt e2 J ne a 258
Hawbg Sbdemerika 158,00 rioesch Eisen u Stahi 207 80
Hansa Deampfschitt 224,60 Hoheniohe Werke 04 28
Nordd bloyd 93,87 e eeh p 27 00

r

Benk f Thur Koliw Aschersleben 18e,80Berl Handelsges 160,50 Körbisd Zucker Akt
Commerz Diskonto Kyitfhöäuserhüite e
ben 126,00 Lahmeyer Co 10 50Darmsitädter Bank 121,756 Lauchhaemmer 157 00

Dessauische Landes La rahütte 1745 50dank 117,00 Linke 4 Hofmenn 288 28Deuische Bank i 228 00 Ludwig Loewe Co 291 00
Diskonto Comm 178,25 Lothringer tiütte 148,50
Dresäner Bank I1561,00 NMannesmannröhren 173,50
Leipzig Credit Anst 181,50 0Obverschl Eisenb Bd 128 28
Mitieid Kreditbenk 124,28 do Caro 188 0Mitteld Privatbank 120,28 do Kokswe 210 00
Nationslbonk Orenstein K 225Oesterr Rredit Phönix Berg 788 sReichsbank 138,00 Rhein Metall Vorz 190 25

l ebeck Montannöus rie Aktien Romvacher Hotten 188 25
Schuitheiss Brauerei 249,25 Rositzer Braunk
Akt f Anilin 219,00 Rositzer Zucker 182,00Aflgem Elektr Ges 161,60 Sangerhäuser Mesch 244,00
Ammendorfer Pa Hugoschneider 4 Co 228,00
u Schuckert à Co 128 00Anhaler Kohlenw 163 ,00 Siemens 4 Haiske 142 60Annaberger Steingut 176,756 Stetiner Vulkan I609 00

Bodische Anilin 275,60 Stollberger Zinkh 121,00Bergmann Eiekt Akt 140,00 Strals Spielkarten 22800
Berl Masch Bau 210,00 Thale Eisenhütte 242,o0
Bismarckhütte 188 ,756 Triptis Porzellan 688 50
Bocoumer Gußstahl 187 13 Turk Tabanregie
Chem Fabr Buckau 112,25 Ver Köln Rottweiler 20 06
Chem Griesheim 196,35 Ver Glanzstoft S
Chem tieyden 225s ,00 Wegelin 4 lubner 180,50Consolidanon Schalk 203 00 Werschen Weißentfei S
Grölliwiizer Papier 197,50 ser Braunk 170,09Daimler Motoren 228,1 3 Westeregeln Ahalß 2144,25
Deutsche Luxemburg 120 25 Wittener Gußstahl 187 00

Uebersee WVrede Malzarei 13

u n 2522m n SDeutsehe Wakien u Minenun 198 ,00Donnerswarkhotte 705,00

An ung Verkaur v
L Schönlicht Bankgeschäſt
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